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Die Matht des Kleinen
Von Gottfried,Richen S;7

Wal eine kleine, 1 besten Sinne des Weortes gebildete Gesellscfiaft‚
die einem kalten Dezemberaben: in dem geräumigen, behaglıch

niedrigen Saal ach aufgehobener aie urn den runden Nebentisch atz
e hatte. 1lle Fakultäten vertreten. Der en des Ge-
spräches wurde einige edanken angeknüpit, dıe vorher be1 den VeTI-

schiedenartig gemischten Gästen 1Ur Müchtig hatten berührt werden kön-
NnenNn.: Ich hatte Nachmittag 1n der nahegelegenen iın einem Vor-
trag ber das en imenriaCc Gelegenheit gehabt, aut die Weisheit und
ac des Schöpiers hinzuweisen, un!: wurde Urc den einen oder
andern, der dem Vortrag beigewohnt hatte, daraut wieder zurückgegrifien.
„Am meıisten pac m1C  h“„ bemerkte 19808 eın Mannn VO T heodolit Uun!
Meßstab, „die TO un! Allmacht Gottes, wenn ich den Astronomen
lausche‘“‘, un als meın leichtes Kopfschütteln bemerkte, richtete
zuversichtliıch die rage S mich „Ie wıssen doch, W as ein Lichtjahr
bedeutet?‘‘ „Zufällig habe ich das och unlängst meıine kleinen Mathe-
matıker ausrechnen lassen‘“‘, antwortete ich ächelnd: ‚„‚das 1st eın Weg,

dem ein Auto mit 100-Kilometer-Stundengeschwindigkeit, wenn Lag
un aı weıtersaust, fast Millıonen re brauchen würde.‘‘
„Gut‘‘, sagte der Ingenieur, ‚„ WENnN 1C annn in klarer Winternacht ber

gehe, die Lichtwolken der Milchstraße anschaue un bedenke, daß
diese Millionen Lichtjahre VO uns entiernt Sind, ja Millionen, weni

iıch annn mi1t gestrecktem Arm Urc meine acC and M1r ein tückchen
des funkelnden Hırmamentes verdecke und überlege, daß SanzcS
Sonnensystem gegenüber diesem, I1r nu unsıchtbaren eılchen des Kos-
mOS nıcht mehr bedeutet als eine Hand 1 Vergleıich Zu Multter Krde,
W ads tür eın Begriff VO der mMaCc des Schöpfers übertällt annn mit
vernichtender Gewalt meıine Seele?“‘ „L.ehnen Sie, W as iıch daraut ant-

T  9 nıcht vorschnell ab, überdenken Sie e e1ın wenig‘“‘, erlaubte iıch m1r
einzuwerten. „ Was Sie soeben richtig un!: sch  on schilderten, das ergreiit
miıich ohl ebenso Stark, wenn ich sinnend eın an  orn betrachte. Der

Weg VO Nichts bis ZUuU an  orn ist unendlichma. weiter als der VOo

an  orn ZUuU eltall Der 1aßt sich nıcht uSmeSSCNH, NUur Allmacht
legt ıhn zurück, un!: TUr sS1e ist einerle1i, ob S1€e das schöpferische ‚Es
werde‘ an  orn oder I X I01000000 andkornern spricht. Massen,
Entfifernungen, Energiemengen, Kräfte er Art, VO denen Sie da SDICE-
chen, lassen sıch mit einigen Formeln auft einer Visitenkarte darstellen,
und Sie brauchen die Potenzexponenten VO  w} 1UFX eine el Nullen

verlängern, un!: reicht wıeder für eine eue Welt ur mich beginnt
das Staunen und Anbeten gerade da, das unsagbar Kleine der Natur
mM1r entgegentritt. “ Dann folgten lange Erklärungen meinerseits, un es

war recht späat geworden, als WIr uns rennten; aber M1r WarTr eine

große Befriedigung, als mehrere aus unsSerer Gesellschait beim schie'‘
meılinten: „Hochwürden ollten die heute abend egebenen urzen AÄAn-
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deutungen eifimal im. Zusammenhang ausführen, das Wäre eine Preciigt‚
woliur mancher nen danken würde.‘‘ Es möge 1er der Versuch gemacht
werdén‚ der nregung wen1ıgstens teilweise entsprechen.

Vom Kleinen, VO Sanz Kleinen wollen WIr reden. Zur grundlegenden
Vorstellung diene folgender Versuch Ich nahm ein ucC Kreide, wIı1e

der Schultatel gebraucht wird un das iıch sorgfältig mit der chem1i-
schen aage DSEeEWOSCH hatte, eine Stange VO  e} 9 änge, deren qua-
dratıiıscher Querschnitt I8 1111 Kantenlänge aufwies Daraus erg1bt sıch
eine berfäche VO  ; 71 CM“.  2 Dann machte ich eine Schultatel VO  } (  V mm“
vollständıg weıiß mi1t dieser Kreide und tellte wiıeder miıt deraa
fest, daß IC die altte verbraucht hatte, das ucC reicht be-
qucm aus, m“ weıißeln en iıch m1r Nu  n} diese m“ Kreidestaub
frei in der Lulft, SO en S1e schon m* berfläche, wenNnn WI1r 1Ur ihr
ben un Unten, nıcht die SeitenHächen beachten. Kıne einiache Divi-
S10n erg1bt, daß die berfläche des Kreidestückes mehr als 200mal und
un Berücksichtigung der Seitenflächen weıit ber 7000o0mal größer BC-
worden 1St Statt der Kreide en 1C mM1r einen Pflanzenstengel, der 1n
erührung mıiıt der uft oder dem Wasser Lebensvorgänge chemischer
oder physikalischer Art ausübt, spielen sıiıch diese auf einer Fläche VOoO  e

71 cm®* ab Könnte iC ıu dieses Pflanzenstück 1n staubkleine eiılchen
zerlegen, wie dıe Kreıde, ohne dadurch den ZU: en erforderlichen
Zusammenhang zerreißen, es würde dadurch die ‚„vitale‘ LeistungSs-
fähigkeit dem „000otachen gesteigert. Diese erlegung, ohne Störung
der Einheıit, hat der göttliche chöpfer in Wirklichkeit spielen infach
gelöst. Das Baum, der Grashaim, alle e1ile einer Pflanze he-
stehen, wie jeder we1ıß, uSs Zellen, die 1m Durchschnitt 1/ 100 hiıs en
aben, meistens och kleiner sind als unsere Kreidestäubchen Eıne
ute des Veilchens sıch AU. mehr als 5 OOÖOÖ olcher Zellen IM-

Inen., -  as einzige nun, WwWas auf der Krde, wie S1e nun einmal besteht, 15

dem eblosen ebendiges schaffen kann, 1St, praktisch e  MMCN, das
Blattgruün. Das ist jener Farbstoff, der kleine Körner in den Zellen der
Pflanzen grun aärbt, Körner also SÖ ein, daß die kleinen Zellen ihre
räumi1ge Wohnstube sind. Die 1St dıe chemische Fabrik, un die
kleinen Chlorophyllkörner inan diese Zauberkünstler sind
die Arbeiter darın. Das Materı1al, weiches S1e verarbeiten, kennen WI1r gut:

Lulift, wir — der emiıker sa ein Gas und WAasser. Die
Kraftquelle, wodurch die chemischen Maschinen getrieben werden, ist die
1e Sonne un! ıhr 1C Den einen Rohstoff, das Gas, musSsen WIrLr och
etwas SgENAUECETrC bezeichnen: ist die Kohlensäure, Jjenes Gas, das WIr be1i
jedem Atemzug 1n größerer Menge u  9 das überall ort 1in der uft
sich ausbreitet, [e)  €, Holz, Petroleum, Benzin, Leuchtgas, aCcC
UuUSW. verbrennt, das aus den ulkanen un: in vulkanıschen egenden,
z7. B der ifel, in riesigen engen z dem en entweicht, das Bier

Die Angaben werden in üblicher Weise also gemacht: mm6, m® Quadrat-
millimeter oder Quadratmeter, cm38, km? tür Kubikzentimeter, Kubikkilometer. Das
griechische bedeutet eın Tausendstel vo  } einem Millımeter. Statt Z mıiıt

acht Nullen dahinter schreibt kı  urzer  s 10°
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und Sekt perlt, ber uch dem klaren Quellwasser SC1INECN erfrischenden
eschmac verleıiht. Wenn Kohlenstoff, A Ruß oder reinste Holz-
(o)  S, verbrennen, sıch mit dem Sauerstoff der uft verbinden,
entstehen S4 Kohlensäure, die als unsichtbares Gas die ufift ent-
weichen un Raum VO gut einnehmen Werden 98848 diese
Kohlensäure VO Zgrunen Pflanze eingefangen, annn diese daraus
wıeder die Kohlenstoff ZU Bıldung VO Holz

Als der Holländer Jan ngenhousz 779 un! besonders 796 Arbeıt
die Behauptung aufstellte, daß tatsächlich er den Pfanzen gebundene
Kohlenstoff aus der uft stamme, un ZWar au der Kohlensäure, da
glaubte Man, solche abenteuerliche AÄAnsıcht uUrc e1iNe kurze echnung
abfiertigen können Man rechnete In 1000 uft 15t E Kohlen-
S  9 /10 D C111 Baum, der 5000 kg trockenes olz jefert enthält
darın ungefähr 2500 kg Kohlenstoff un! müßte der Baum, die
2500 kg aus der Kohlensäure der uft entnehmen, aus ber 151 Mil-
l1ıonen Kubikmeter uft alle onlensaure aufnehmen un verarbeıten z  1e
sol1l das der Baum tertig bringen? Begreiflich daß INa  $ ngenhousz Ansicht
nıcht weıter beachtete, Dıis C1inN halbes ahrhundert spater Liebig un
Schule S1€e wieder aufgriff Uun! heute 15t S16 USCdrucC unwiderleglicher
Tatsachen Übrigens hätte 11a  } VO  } Anfang ruhig weiterrechnen sollen,

nden, daß Kubikkilometer uit ausreichendes Material
ur  —AA 65 olcher Bäume steckt Was 1Iso erst der Sanzcnh Luftsäule, die
über Quadratkılometer hıs ZUr oberen Grenze der Lutthülle auf-
ragt! TrTeNC ber das Wiıe konnte INa  a} damals aum

Erinnern WITr uns die riCcSISC Oberfläche, die UrCcC die Kleinheıit der
Chlorophy  örner erzielt wırd brauchen wWI1r un 1Ur och die rage

beantworten, WI1e6 die Kohlensäure der uft mM1t dieser Riesenfläche
Berührung kommt ann chemisch verarbeıtet werden Um das
schaulıch machen, diene olgende Vorstellung Denken WITr uns die
kleinsten eiılchen, WOTaUS unsefrfe uft besteht olekule benannt für

Auge sıchtbar, un ZW ar verschieden geiärbt die Sauerstoff-
molekule enden we1iß die des Stickstofis gre rOot, ndlıch die der
ohlensaure kräfitig blau, annn würden WIr dem Billionengewimmel
der umschwirrenden olekule auf Je 600 weiße un: 24.00 rote NUr

c1in blaues Kohlensäuremolekül gewahren Nun bringen
wIr das VO Sonnenliıcht durchstrahlte Zıimmer, WITr dem tollen
Durcheinander dieser hın un her sausenden Gasteilchen zuschauen, aus

dunkel gehaltenen Nebenraum einec JUNSC, kräiftig wachsende att-
pflanze. Da gewahren WITr alsoDa. ein unbegreiıfliches Schauspiel. Die

Scharen kümmern sich Qgar nicht den Ankömmling, auch
die weıißen nehmen Notiz davon, die blauen Kohlensäuremoleküle
ber Miegen, VO geheimnisvoller ra gEZOHCNH, der Pflanze un! VOI-

schwınden den Blättern, besonders aut der Unterseıte Um den Z  eg
nden, den S1€e hıerbei nehmen, 11.USSeCN wWI1Ir das Mikroskop ZU Hand

nehmen. Da entdecken WITLr = der ernache der Blätter, jedesma ZW1-

schen ZwWwe1 länglichen Zellen, WINZ1IYE Ochleın; VO iıhnen kommen
größeren Hohlraum, un VO diesem führen ann Luftgänge
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zwischen die Zellenverbände, aus denen das aufgebaut ist; Inter-
zellularräume al S1e deshalb Gar verschieden 1st die TO. dieser
KEıin- und Ausgangstore für die Gase, aber auch die Rıesen un ıhnen,
die gl Gräsern auitreten, siınd 1Ur 8/100 NI  88l lang und halb So breit; be1
andern Pflanzen schrumpien diese Ausmaße auf ag ZzZzusammen. So W UuN-

ern WIr uns nicht, daß ein einz1ges Millionen dieser Zauber-
apparate, Spaltöfinungen genannt, auiweist;: atz ware für das Dreifache
dieser Zahl 1r  1C Zauberapparate, welche mehr VO der unen:  iıchen
Weisheıt und Geschicklichkei des Urhebers des Lebens erzählen als die,
wenn och ® gewaltigen, Massen der astronomiıischen Systeme.

Die beiden Zellen nämlich, welche wı1ıe ZzWwel Schiebetüren zwischen sich
den pa. oftfen lassen, regeln selbsttätig die Breıte der Öffnung. uUurc diese
Ochleın wandern nämlich nıcht 1Ur die Gasmoleküle der Kohlensäure e1in,
sondern uch ein anderes as, W asserdamp({1, au  N Und je ach dem CN-
Blıic  iıchen Wasserreichtum der Pflanze, je ach der Beleuchtung und
andern Umständen sind die Schließzellen pra gefüllt oder schla{f, Uun!
dementsprechend erweiıitert oder verengert sıch der pa steigert sıch
die Verdunstung der Blätter oder wırd vermiındert. Was dieser W asser-
’ VonNn den urzeln bis ZUu Krone der Bäume, schon und für sich,
ferner UuUrc die mitgeführten, dem en entnommen: Stoffe für das
en der Pfilanze bedeutet, muß 1er unerortert bleiben Nur se1 erwähnt,

AA eine einzelne1r m1t 20 OOÖO Blättern einem heißen Sommer-
tage 2300— 400 W asser uUurc ihre Miılliarden Spaltöfinungen 1n die Atmo-
sphäre9 trüben agen weniıger. Ein ektar Buchenwald VeTr-

dunstet 1n einem Monat 600 m® WAasser. Im Durchschnitt muß eine anze,
NUur eın Gramm ihres Körpers aufzubauen (Trockensubstanz gerech-

net), Je ach den Umständen 250—— 0900 g Wasser mıit den darın gelösten
Stotten aus dem en aufsaugen, Urc ihren eib Urchiuhnren Uun!
vermittelst der Spaltöffnungen au  m

Wır blieben vorher be1 den unsag bar kleinen Löchlein 21S Eingang TUr die
blau gedachten Kohlensäuremolekuüle stehen. Nachdem letztere 1in das In-
ecre des Blattes eingedrungen Sind, steht ihnen Urc die erwähnten änge
der Zugang den einzelnen Zellen offen, und dadurch kommen S1€e mıit der
riesigen berfläche dieser lebendigen Pflanzenstäubchen 1n erührung, und
die Millionen un!: Millionen kleinen chemischen Fabrıken in jedem einzelnen

beginnen ihre Arbeit UrcCc. die Energie des Lichtes zerlegen die gru-
cn Chlorophyllkörner die Kohlensäure wieder 1n die Bestandteıile, denen
S1€e entstand, in Kohlenstoff und Sauersto{it. Den benutzt dıe anze

Aufbau ihres Körpers, den Sauerstoff aber g1ibt sS1e Urc die palt-
öffnungen der mosphäre zurück. Wiır würden a1s0 be1 der V oraus-
setzung, die WI1r machten, beständig aue Gasteilchen 1 verschwin-
den sehen und genau S viele weiße herauskommen. Wie der zurück-
gehaltene Kohlenstoff chemisch ZUu Erzeugung des Pflanzenkörpers be-

wird, gehört nıcht hierher. Hier wollten WILr NUr auf die wunderbar
eintache Lösung der Aufgabe hinweisen, wıe miıt wen1g Materıal
große Leistungsfähigkeit erzielt: INan macht das Kleine Sanz eın und
vermehrt dadurch die Arbeitskräftte 1Ns Ungemessene. Das einzelne grüne
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entialtet sich gleichsam quadratmetergroßen Flächen, und‘ auf

diesen arbeıiten die Millionen kleinen grünen emı1ıker ra der von
Multter Sonne gelieferten Energie Uun! verwandeln dıe eblosen Bausteine
der Kohlensäure, des Wassers uUSW. in frisches en.

ügen WITr 1er eıinen zweıten all hınzu, 1n welchem Urc denselben
Kunstegriff gleiche Wirkung erzielt wird. Grüunen Saft finden WIrLr in ke1i-
I>88 a 1Ur eine arblose Flüssigkeıt mıt den grünen Chlorophyll-
körnern; 1St auch lut nUur deshalb rot, weıl in der fast wasser-
klaren Blutflüssigkeit rote, runde, ac Körnchen schwimmen, die sog
Blutkörperchen Urc das Vorausgehende gewöOhnt, dürfen WIr ohl
sofort mıiıt den Zahlen beginnen. Die Ausmaße dieser Zwerge bleiben och
weıit hiınter den Chlorophyllkörnern zurück. Ihre Gestalt ist Sanz die der
Spielsteine auf einem Damenbrett: ıhre 1C. ist etwa U, der urch-
ImesSser 0—7 U, in einem winzıgen Nadelknopf VO  a mm} hätten

Millionen bequem atz In Wiırklichker Za INa 1n mm}?® lut eım
Mann urchschnittlich 5, be1 der Hrau 41 Millionen Blutkörperchen, mit
einer berfläche VO  $ 040 mm“ bzw. 5706 mm“ Die Blu  enge eines g_
sunden Menschen VO ungefähr 65 kg wırd aut P  Da geschätzt. Nehmen
WIr 1, SO besitzen alle Blutkörperchen eines olchen Menschen
die autf den erstenA unglaubliche berfläche VO 2200 m“, 80oomal
mehr als dıe Körperfläche Was 111 NU: der göttliche Maschinen-
bauer mit dieser Riesenfläche? Unser lut vollendet be1 gewöhnlicher Ge-
schwindigkeit, die z. B nıiıcht Urc schwere Körperarbeıit gesteigert ist,
in höchstens einer Minute den Umlautf, 1n dieser kurzen eıit urch-
stromt das gesamte lut einmal auch dıe unge, un! kommen ei
die 3000 m“ berüäche der Blutkörperchen in Berührung mit der ein-
m Lulit, un: hier, be1 der Betrachtung der unge, egegnet uns

ZUM drıtten Mal das Zaubermittel, Urc das Kleinste das Größte
eisten. Unsern rechten un! lıiınken LungenfÄügel tellen WITr uns SaAanz
schaulich Urc Zzwel Irauben ÖT, deren Stiele VO  } einem gemeinschaft-
lichen Stiele, der Luftröhre, ausgehen. Die Beeren un! die Stiele,
S1e hängen, sSınd hohl oder leer, W1e INa  a} sagt, Un!: die Beeren sind
eın, daß jeder Lungenfilügel ö—0 Millionen olcher aschen za un
deren berÜÄäche beträgt ungeiähr 1M“. Aderchen, feıin, daß sS1e diese
Miniaturbläschen umspinnen wıe ein W ollfaden, den ıch einen Gumm1-
ball wickle, führen 19888 1m Zeitraum einer Minute das lut Uun! die
darın enthaltenen Blutkörperchen den aschen un! der darın ein-
geatmeten uft vorbeli, und der riesigen berfläche der roten Körper-
chen spielt sich annn der wichtigste Lebensvorgang ab wıird das Atem:-
Yas, der Sauerstofi, Urc den Farbstoff der Blutkörperchen g_.
bunden, Uun! das Blut, beladen mit diesem ur  A das en notwendigen
Nahrungsmiuittel, trıtt seine Reise Zu Herzen un von da UrCc den
ganzecn Körper Daß gleicher eit mit der Auinahme des Sauerstofis
uS den Bläschen das lut die Zerfallstoffie des Körpers, Kohlensäure un!
Wasserdampf‚ 1n die aschen _hineinwandern aßt und SO eım nächsten

Die Blutplättchen un Blutstäubchen und die weißen Blutkörperchen, deten
Beachtung unsern Gedanken C och vertiefen würde, lassen WITr beiseıite.
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emzug diese Stoffe dem Öörper ausgeschieden werden, soll NUurLr

uUrz angedeutet se1in. Erinnern WI1r uns, daß die Spaltöffnungen in den
Schließzellen selbsttätige Regulatoren besiıtzen, deren TOo. nNUur ach

wird. Das tierische Chlorophyll hat 8 die Blutkörper-
chen bei "Tier un: ensch genannt hat auch SÖ  ® eın Anpassungsver-
mögen — die Veränderung der Umstände. Die uft wird, je er WIr
steigen, un SO „dünner“‘: auf dem Mont an wiegt z. B m? uft nur

ein wen1g mehr als die Hälfte arn Meeresspiegel. 1so ist uch der Sauer-
stofigehalt der eingeatmeten uft stark vermindert, un die Blutkörper-
chen sind nıcht mehr imstande, den tür das en erforderlichen Vorrat
den Lungenbläschen entnehmen; treten Störungen ein, von denen
eın eıl dem Namen der Bergkrankheıit bekannt ist. Wie 1St

erklären, iın ın einer HOöhe, weilche den Mont anc och
übertrifft, Menschen ihr QgaNzZCcS en zubringen un! e1 arbeıtsiähig
sSind? Luftschiffer un die Mitglieder der Himalaya-Expeditionen helfen
sich Urc künstliche Sauerstoffatmung ; das Wunderwerk „menschlicher
Organismus‘‘ reguliert anders. Hıngston, der Physiologe einer englischen
Himalaya-Expedition, tellte fest, daß die Zahl der Blutkörperchen be1
Eıiıngeborenen iın mm} lut je ach dem Aufenthalt be1 200, 1300, 23700,
4100 un ndlıch 5600 folgendermaßen sich steigerte: 41/2‚ en 64/-, al
un ndlıch 81/, Millionen, d jene Menschen, denen in der eingeatmeten
uft Nn1Uur mehr die altte des Sauerstoiis er Ebene Gebote steht, a—

beiten mi1t fast der doppelten Zahl von Maschinen, Blutkörperchen, UIN

den Bedart decken
Kın drittes, anderes eispie tür die fast unbegrenzte Großmacht el  es

Kleinen wollen WITLr jetzt betrachten;: es SC  1e€. mit das ers Vor
mehr als dreißig Jahren durchwanderte ich den Bayerischen Wald und
den Böhmerwald, un! VO  - den Gipfeln des rber, Rachel uUuUSW schweitte
meın 1C ber die weıt, weit gede  en Wälder hıin; 1el Wald sa
ich och njiemals mi1t einem 1C un!: doch, alles, was ich da erblickte,
War nNnUur e1n kleines Baumgärtchen 1mM ‚Vergleich den geschlossenen
Tropenwäldern 1n Afrıka un Amerika 1027 schätzte INa  } die VO Wald
edeckte Bodenfläche aut ein Künftel des Festlandes; Rußland alleın wı1ıeSs
damals 1a Millionen km“ Wald auf Wie WILr 1U 1m ersten eıl unsSeITer

Erörterungen gesehen, gründet sich diese gewaltigste Heerschau des Le-
endigen aut der rde wWas sıind Tierwelt und Menschheit agegen?
ZUum größeren eıl auf jene Moleküle, die einzeln und einsam unter J6
3000 andersartıgen 1 Luttraum schweben. ach einer niedrigen Schätzung
beträgt der in der flanzenwelt gebundene Kohlenstoff die Hälfte dessen;
der in der Kohlensäure der tmosphäre vorhanden ist. So überrascht es

uns nıcht, ausgerechnet hat, würde die heutige Pflanzenwelt
ın ’ gut 3 Jahren das letzte Molekül ohlensaure der Lufthülle unserer

rde entrissen aben, un das waäre das nde der Pflanzenwelt, wenn

nıcht Ersatz für das Verbrauchte geschaffen würde. er NU: Ersatz?
Verbrenne ich I m® Holz, chicke iıch dadurch SO 1e1 Kohlensäure in

die Lulit, als eın Baum braucht, wieder m? olz bilden Wollte

man also a  €S Blättern und Holz, was eın Wald in 10 Jahren
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schaffen hat, wiıeder verbrennen, könnté dadufch eın NCUCT, gleich-
großer Wald 10 Jahre seinen Kohlenstoffbedar{f decken. Es geht nun

eine solche Verbrennung ununterbrochen VOr sich, nıcht Teilc mıiıt Heuer
un! amme, ber tüur den emı1ıker ist 65 derselbe Vorgang, bei dem
dieselben Krätite asselbe rgebnis erzielen. Der gewöhnliche ensch

diese Verbrennung Verwesung, och prosaischer Faulen. Bei der
nnahme, nichts Gestorbenes, nıcht Pfüanze och Lier och der ensch
könnte ware reilich schon laängst es en auftf der rde e_

oschen; enn die Aaus ulkanen und andern "Leılen des Erdinnern SLAam-

mende Kohlensäure reichte nıcht aus. en er durchquerte ıch
den Ssogenannten Urwald (Naturschutzgebiet), 1ın dem niemals der Schlag
der Axt TNoIMMMEN wird, uS dem INa  m} nıiıcht einmal eın Bündel OL1lZ
olen dart, un da sa ich, weic gewaltige Mengen des einstigen Lebens
arn en ST1i zerfallen, vermodern, terner Zukunit 1er oder
anderswo 1n äldern Auferstehung teiern. Und wer bewirkt
diese stille Verbrennung, diese Verwesung? Wır alle kennen die Kon-
SCTVeEnN und wIissen, daß S1e niemals ‚„faul‘ werden. Das kommt aher, sagt
mman gewöÖhnlich, daß die Dosen luftdicht verschlossen Ssind; ommt uft
dran, annn verderben Ss1e. Die uft würde iıhnen nıcht schaden; eın uc
Fleisch, jahrelang 1Ur einem reinen Luftstrom ausgesetzt, au n1e-
mals. Soll dieser chemische Vorgang, den WIr nENNECN, einsetzen,
SO mussen mıit dem Hleisch oder dem oder Was verfaulen soll,
winzıgste Lebewesen, Bakterien genannt, in erührung treten; ohne sS1e
au nıchts. Be1 diıesen Bakterien stehen WIT, Was die TOoO angeht, 2}

der unter Grenze der Lebewesen; es sind 1n unserem Stäbchen,
etwa breit un I  l lang, 250 Millionen tüullen mm ®, soviel
wıe ein Sandkörnchen Was sollen nu  ®} diese Allerkleinsten leisten?

So alt uch einzelne Baumarten werden, dürten WI1r doch allgemeınen
annehmen: VO den Urwäldern amrn er un: Rachel stand VOT 400—— 500
Jahren eın einziger der heutigen Bäume, un das gilt erst recht tüur die
rasch ebende ora der Iropen. KEıne solche Riıesenmasse a1lso Wald
autf der Yanzen Erde, die WITr uns kaum richtig vorstellen können, zuerst

ebendig, ann tot, hätten in der angegebenen eit dıe Bakterien uUrc
ihre chemische Zersetzungskrait in jene Urstofie zerlegt, aus denen S1e
einst Urc das gestaltende en früherer Geschlechter gebi  e wurden.
Stellen WIr eine Tatsache fest; und annn rechnen wir, un: annn werden
WIr uns nicht mehr wundern. Die Tatsache ist, daß un günstigen Be-
ingungen manche Bakterien sıch schon 1n einer halben Stunde teilen,

einem werden zwel VO  } derselben TO. An den Fingern kannn
iıch annn abzählen, daß ach Teilungen aus einem Stäbchen 1024
worden Sind; jedem dieser 1024 werden 1n den folgenden Teilungen
wieder IO 1Iso 1 Teilungen us einem 1024 X 1024 — I 048 5706,

WIr rund Milliıon ach 40 Teilungen sind Bıllıon, genauc_
och Milliarden mehr, un ach 48 Teilungen ber 28 Billiıonen. Diese
48 Teilungen erfolgen 1n einem Tage un bei Bakterien, die sich stündlich
teılen, 1n weı agen ehme ıch NU:  ] absichtlich eine Form, die STa 5
1Ur halb SC lang ist un:! die sıch nNnUur stündlich teilt, entstünden in
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48 eilungen; in ZzwWel _Tagen‚ | daraus 7090 cm?®, 1Iso P Und 1n
1er Tagen? 7090 8 Biıllıonen cm? 28 und 15 Nullen dahinter,
196 I 015 cm?®. Da I015 cm? hat, S wächst das einzige Bakterium 1n
1er agen I9 km? d Uun! das ware eın Gebirgskamm 1000 hoch,

breit (ergibt eirign Böschungswinkel VO ungefähr 27 un!
98 km ang! V oraussetzung, die natürlıch n1ıe rfüllt werden kann,

ware, daß in den verwesenden Pflanzen chnell und SO 1el ahrungs-
stoit für diese Masse VO Fäulnisbakterien ZUTr Verfiügung stände. So
wundern WITr uns ohl nıcht mehr, die Spaltpilze nıcht 1ın 1er agen,
sondern in vielen Jahren die Leichen eines Waldes zersetzen und ıhre
Bestandteıile dem Kreislauf des Stoffes zurückgeben, daß daraus
en erstehe.

Trzahnlen diese wenigen Beispiele, die WIr US Qielen ahnlıchen aus-

wählten, nıcht geradeso klar und laut VO  } der mMacC und Weisheit
dessen, der 1n ihnen wirksam ist, wI1ie die unkelnden Lichter amn nächt-
lıchen Himmel? Es wird ohl aum übel ausgelegt werden können, daß
ich U1 SC chlicht erzähle, W as IMNr hundert- und hundertmal
urc den Kopf g1ing, wenn ich SsStT1 un!: einsam Urc die Natur vAl Da
stapite ich langsam Schritt tür  SE an Schritt aufwärts Urc die Alpwiesen, die

ber mM1r Urc den weıitgedehnten dunkeln Wald abgeschlossen
wurden. ben taucht die Sonne 1 Nordosten aut Was tür eın en
und Ireiben beginnt plötzlıch 1n der SaAaNZCH Natur! Ich sehe mit dem
Auge des Botanıkers, Ww1e das Violk der Chlorophyllkörner die Arbeit
zıeht, wortwörtlich, So wI1e ich 6S be1i den Riesenfabriken Berlins sah,
wenn die Vorortszüge die FTausende VO Arbeitern hinbrachten. Aus der
acht- un: Ruhestellung, schichtweise längs der Seiıtenwände der Zellen,
ordnen sıch Jetzt die kleinen grünen emıker in Horizontalflächen
damit jeder unbehindert Urc den Nachbar die VO der onne übersandte
Energie aufnehmen kannn Hierbe1i werden S1e vieliac 1n wirksamster
Weise dadurch unterstuützt, daß der Zellenstaat, das Blatt, auch
seine Lage andert, SO daß HS sich möglıchst günstig dıe ıchtun
der Sonnenstrahlen einstellt. Die Morgensirene, welche die grunen Ar-
beiter weckt un:! ihren atz ruit, en auch die Schließzellen der
Spaltöffinungen gehört, un:! uch S1e tellen sıch bald auf Hoc  etrieb e1in,

daß die Spalten entweder überhaupt erst geöfinet oder doch erheblich
erweiıtert werden, die nu  m auch aus der acC aufgeweckten, VO  }

en Seiten anstürmenden Kohlensäuremoleküle einzulassen.
Hierbei gewahrt meın geistiges Auge, daß ich nıcht 1LUFr müßiger Zuschauer

bın Be1 jedem Ausatmen sendet meıine unge Wolken von Kohlensäure
ZUur Verstärkung der Proviantarmee aus, und meın sinn1ıges Grübeln geht
19888 einwärts, 1n den kleinen Mıkrokosmos, der da bergan steigt. on
eine Vo Stunde en meıine Muskeln kg auftfwärts schleppen mussen,
un diese lebendige ergbahn, wıe das auch üblıch, verbrennt be1ı
der die mitgeführte (o]  ( die in den Zellen des Körpers hinterlegt
15t Die rhöhte Leistung, immer bergauf, frißt mehr Kohlen, braucht
mehr Sauerstoif, jefert mehr Abtall, SC ZU Wegschafien. ergnüg
prüifend, greife 1C. ach dem uls Er schlägt regelmäßig, aber kräftiger
Stimmen der Zeit. 132
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und etwas häflfiger als gewöhnlich. urc das vorbeifließende lut wWwWar
bei der Zentrale 1m Gehirn die Nachricht abgegeben worden, daß 1m Werk
‚Muskel‘‘ Sauerstoffbedürfnis sel, un: sofort wird VO ort das Herz
der Befehl ausgegwien: Stoffzufuhr den Beinmuskeln, un: das Herz
chickt 6858 dıe Sauerstofiträger, die Blutkörperchen, in gewaltig erhöhter
Zahl dorthin, edurinıs ist; das wırd sowohl Urc geringe Ver-
mehrung der Pulsschläge als besonders dadurch erreicht, be1 den ein-
zelilnen Zusammenziehungen des erzens eine größere Blutmenge dem
Körperkreislau{f übergeben wird. So steige iıch ohne Pause zwel, reli
Stunden aufwärts, NUur sorgfältig arau bedacht, niemals 1Ns „Schnaufen“

kommen. Es sSınd herrliche Arbeıter, das Herz, die unge, die lut-
örperchen, ber eın mechanisches Räderwerk, das 1Ur aut einen Nutz-
effekt eingerichtet isSt, keine Maschine, der nıchts geändert werden
ann. Hier arbeiten Selbstregulatoren wunderbarster A: nıcht 1Ur Sanz
anders als die Kräfte der Physik un! Chemie, sondern diesen stracks ent-

SCHCNH, sS1e überwindend, s1e einem höheren wec dienstbar machen,
dem en Die Kohlensäaure und der W asserdamp(A, den ich ausatme,

och VOT wenigen inuten 1mMm höchsten irdıschen Zustand, mensch-
lıches eben, die vermodernden arı un:! Holzreste, die meın Bergschuh
zerdrückt, lebten einst frısch un tiroh w1e€e die mächtigen Stämme, dıe
ber uns ZU 1mMmMe ascCH, un: jetzt gehen sS1e dem unausweichlichen
Los9 leblos, 1ın alle wigkeit Stoft se1in.

Mein Siıinnen zieht ın jene Zeit, als aut unseTreml Planeten nıchts eDen-
iges WAaär, als einz1g Physik un Chemie das letzte Wort sprachen. amals
straäubte sıch jedes Molekül oder, moderner gesprochen, jedes ron
mit seiner SaNZCH Seinsart jene rZWUNgCHCNHN erbande des Stoffes,
die-wir lebendige nmennNeEN Im Eingang sprach iıch VO einem Ab-
grund, ber den 1Ur mac die Brücke schlägt, die Brücke VO Nıchts
ZU Sandkorn Geradeso unüberbrückbar ist der Abgrund, welcher den
eblosen Stoft mit seinen physikalisch-chemischen Kräiten Vo  } dem en
Tennt; uch iıh überbrückt 1Ur die maCc Ich ruhe 15 auf dem
Gıpfel, hoch ber M1r die Sonne, und in einem kleinen Rıß des Felsblocks,
aut dem ucksac und Pfianzenpresse lıegen, eın Steinbrech Jahr-
millionen hatte die vielgepriesene Urmutter unseres _ Planetensystems 1n
den Weltenraum hinausgeschaut, un W as S1e da sıch kreisen sah,
das kleine, hinausgeschleuderte Abfälle VO  } ihr, denen sS1e nıchts
weıter als die Bahn uUrc den eisigen Raum geben konnte armselıge
Aufgabe. Und blickte S1e erst hinaus ber den kleinen Beziırk, 1n dem S1e
Mittelpunkt un: König1in WAaT, gewahrte S1€e unzählbare andere Sonnen,
VOr denen iıhre Masse un iıhr anz verschwand. S1ie hatte nichts be-
deuten. Da, eines Tages gab Ja schon Tage schaute eın Wwinz1ıg
kleines, grunes Auglein iıhr auf der rde War un!: das
Wesen, VO dem der 16 am , WarTr ihr s Ö Sanz TeEM!: SO etwas gab
ın ihrem unermeßlichen Mutterscho nicht, jetzt nıcht un! nıemals vorher.
Da Kräfite pıel, dem alle iıhre Temperaturen, pannungen,
Massen nıcht ausreichten, und das ple War 1€  1C  9 War SO fruchtbar
un! WAar escheiden 1C brustete sıch die allmachtentsprossene er
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Besitzerin des Blattgrüns ihres gottgegebenen Vorrangs; S1C empfing
ja dankbar Vo der Multter Sonne die Tra erfüllen, W as der chöpfer
ıhr gegeben un eiohNlen achset un! mehret euch. Von dem Yage an

War die eine Königin onne die unbestrittene Herrscherin des
geworden Alle die osmischen Systeme mußten neıiıdisch iıhr hinschauen,
A ihr, die alleın iıhre gewaltigen Energien den Dienst NCUCN, gOott-
liıchen Schöpfung tellen konnte die auf der rde begann, der Schöpfiung
des Lebens Ja, JENECIM Yage wurde das Hımmelsgestirn erst SC111CI1L
erhabensten eru: eingeführ den Kleıinen, den Allerkleinsten dıenen,
daß S16 autbauten das eben, das en des Blümleins 1171 Gipfelblock
dasen der schwirrenden Fliege, die einen Augenblick auftf nektar-
spendenden ute ausruht das en des Menschenkindes, welches S 111-

end €e1 alleın, ungestort auschen: dem CWIS sich erneuernden
AD werde

Umschau
verschiedenen Teilen der russischen, bul-TKIirchne und Ostkirche
garıschen, erbischen, griechischen uS W

Wie 111er ma  = } den einzelnen Kiıirche C1IN, aber auch dıe VO ihr g_
stellungen des großen Werkes stehen kleineren Nationalkirchen,
mag, das rıedriıich Heiıler +  ber dıe die nestorj1anısche, jJakobitische koptische
„Urkirche un Ostkirche‘‘ * vorlegt, das un! armenısche Kırche, erhalten ;
TSie Wort muß ec1in Wort des Dankes CISECENEN Abschnitt Die Darstellung
und der Anerkennung e1n tür die viele, faßt jeweıls neben geschichtlicher Eın-
mühevolle un eindringende Arbeıiıt der leitung die Lebensäußerungen

sich 1cC möchte Ssagen, stellver- der Kırchen, also Verfassung, Glaubens-
retend unterzogen hat unl se1inNen Le- lehre KirchenjJjahr, Mönchtum und My-
SCcTN C11NEeIN Überblick —+  ber dıe Vomn Rom stik Besonders eingehend und mıiıt offen-
geirennten Ostkirchen ZU geben amı barer Vorliebe werden Sakramente un!
verbindet sich die Hochachtung VOT dem Liıturgie behandelt un! nıcht selten lıtur-
Mute, miı1t dem e1in einzelner ele  er gische "Lexte W ortlaut eingeflochten,

unternımmt eC1N Gesamtbild der gall- uch den Stimmungsgehalt der OST-
zen eutigen Christenheit ZU bieten denn kirchlichen Andacht Zu veranschaulichen
dem vorliegenden ersten Bande sollen Sehr karg sınd dagegen dıe Angaben
noch Wel andere folgen, deren egen- u  ber die Volksfrömmigkeıt ausgefallen,
SsStan: die römisch katholische Kırche und und über Katechese, Predigt Pastoral
die außerrömischen Kırchen des Abend- und Priesterausbildung herrscht tast ein
landes e1in werden Endliıch verdient auch völlıges Schweigen, dessen Erklärung
der Verlag hohes Lob der C111 ohl mehr bei den Ostkirchen als be1
tangreiches Werk übernahm und würdiıg dem Vertasser suchen iSt
au!:  ete Die Ausführungen gründen ıch auf

Das uch zerfällt 111 Wel ungleiche 111e geradezu erstaunlıche Berücksich-
Teile. Der erstie Teil (1—123) g1ibt nach Ugung der weitschichtigen, verstreuten

Untersuchung über den Namen und oft recht entlegenen Liıteratur, aus

katholisch un Geschichte 1n der die Belege Nau beigebracht WEerTr-

uUurze Schilderung der Urkirche bıs Zzummmn den und, S mıiıt Dank vermerkt SCI,
Konzıil VO  - Nızaa, während der ganzce nicht erst nde des Buches. Ja

diese Zusammentragun: und Verarbe1i-zweıte "Teil (125—567) den Ostkirchen gC-
wiıdmet 1St Den breitesten Raum nımmt tung der Literatur WUr‘  2&  de alleın schon g_
hier dıe orthodoxe Großkirche miıt ihren nugen, dem Werke nen dauernden Wert

sichern. Es versteht sich allerdings
VOoO selbst, daß e11 weıt ausgreifendes1 (XX Ü, S5.) ünchen 1937,;

Reinhardt M geb M Werk sich auf Vorarbeiten tutzen mMU.
14*


